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gewiſſer Figuren und Paſſagen. In der IV Sonate findet der Violin
virtuoſe Gelegenheit, davon Gebrauch zu machen. — — S dieſes
Theiles iſt die Stimmung des Inſtrumentes bezeichnet: ——„  herhalb dieſer

Urit dem altenGruppe eſen btr das Wort „Accordo“ und Urfte
Bogeninſtrumente Lira Harberina enti ſein, welche eben im 47 Jahr⸗hundert erfunden wurde, und auch Im Gebrauche an In der — ———Sonate erſcheint die Stimmung des Inſtrumentes un folgender Weiſe
mit der Ueberſchriſt „Accordo“. In der eigens beigegebenen Violin  2  —
ſtimme dieſer Sonatenausgabe iſt zur Erleichterung für den Violiniſten die
Scordatura un die jetzige α Stimm-⸗ und Spielform übertragen.Es iſt ehr 3u wünſchen, daſs teſe Sonaten wieder allgemeine Ver  2  2
wendung und In den Repertoirs der Violinvirtuoſen Aufnahme finden.
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CUIII El von QtO Han (Gallus) Herausgegeben von Emil
Bezeény und Oſe Mantuani. len 1899 Artatia und Comp.

Dieſer Theil enthält Motetten Adventſonntage bi
Sonntage Septuageſima.

Auf dem Gebiete der Kirchenmuſik hat ſich Jakob an enannt
auch Gallus, ſehr erfolgreic thätig erwieſen, ſozwar, daſs man ihn al
den deutſchen Paleſtrina geprieſen hat Sein Opus musicum, ausgeſtattet
mit vier⸗ bis ſechzehnſtimmigen Chören iſt ern Rieſenwerk, S umfaſst 63
Motetten mit einer ausdrucksvollen und wirkungsvollen Einfachheit. —

eſes

(0

iefert uns eln IId des reinſten Contrapunktes. Der Satz der
ſechzehnſtimmigen Oreé iſt ⁰ natürlich, ſo Ungezwungen und rein, te
der der minderſtimmigen.

Die Stimmenführung Iun den vielſtimmigen Partien ann die Kritik
keiner Bequemlichkeit beſchuldigen, Wi gelegentlicher Einklangsfortſchreitungen
ſich edient zu haben, vielleicht manchem fehlerhaften harmoniſchen
Schritte auszuweichen oder ihn zu ecken; der Componiſt annte genau die
gefährlichen, ſchlüpfrigen, heikeligen Stellen un dem Reiche der Harmonie,

verirrte ſich nie uim harmoniſchen (Traln.
Wir dürfen ungeſcheut mit Dr Rochlitz prechen, der da ſagt, daſs

Gallus getroſt mit den großen Italienern ſeiner Zeit n die Schranken
reten darf. 1 allein dies darf Er, ondern überragt nicht wenige
davon, hauptſächlich Iun der Innigkeit Uun elbſt auch n der kunſtreichen
Vielſtimmigkeit, Q 3u jener fernen Zeit ˙o ſehr EII Dar.

Im erſten Theile ſeines Opus Usicum treffen wir zehn zwölf⸗
und ſechzehnſtimmige Motetten. Daſs CEL un dieſen Kunſtwerken nicht die
Hauptſache der onkun ſuchte, ſondern hierin Mur ſeine raf zeigen wollte,
ergibt ſich aus der weit größeren Menge ſeiner einfachen, vortrefflichen
Arbeiten, daſs viele ſeiner Compoſitionen den ſchönſten Paleſtrinas,
ſeines Zeitgenoſſen, als ebenbürtig gegenüberſtellen darf

Der eferen empfiehlt aufs wärmſte allen Freunden Uund Verehrern
der alten Kirchenmuſik dieſes Opus musiceum von Jakob Handl, enannt
Gallus. Engelbert Lan
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